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Großherzog Friedrich von Baden. 
9, September. 


Großherzog Friedrich von Vaden vollendet 
an dieſem Sonnabend ſein 73. Lebensjahr. Nicht 
nur in ſeinem Lande, ſondern im ganzen deutſchen 
Reiche wird dieſes Tages in dankbarer Weiſe 


preußiſche General Bayer ö 
miniſter nach Baden berufen, um das Truppen⸗ 
Kontingent nach preußiſchem Muſter zu reorgani⸗ 
fir — Sbaber 1870 nn. bie Nie 
Truppen im Sinne ihres Fürſten tapfer fi 
Oeutſchlauds Einigkeit geſchlagen. Die damalige 
Haltung Badens und ſeines Landesherrn wird 
in der deutſchen Geſchichte für alle Zeiten 
würdig bleiben. 


ſtändhaft hielt zan rate, Wäbrend der 


. 
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Wochen zwiſchen der Kriegserklärung von 1870 
and den erſten Schlachten war Baden dem links⸗ 
cheiniſchen Nachbarn gegenüber lediglich auf die 
eigene Kraft angewieſen. Gerade Baden drohte 

die Pariſer P | 
Schakalen verglichenen afrikaniſchen Truppen des 
. — franzöſiſchen Imperators an. Aber der 
Groß g ſprach das Wort: „Lieber im Exil, 
als Rheinbundsfürſt!“ Er zog die eigenen 

Truppen aus Raſtatt und nahm preußiſche in die 
Feſtung auf, um dieſen Punkt der deutſchen 
che für alle Wechſelfälle zu erhalten: eine in 


chwarz⸗weiße ahne. Das deutſche Volk 
dies ſtets dankbar im Gedächtniß behalten, 
ebenſo daß Großherzog Friedrich allezeit treu 


und feſt zu Kaiſer und Reich geſtanden hat. Un⸗ 


vergeſſen werden auch die herrlichen Anſprachen 
des Fürſten bleiben, in welchen er unermüdlich 
zur Treue gegen Kaifer und Reich, zur Ueber⸗ 


windung parkikulariſtiſcher Anwandlungen und 
zur ſchlichten Erfüllung der Pflichten ermahnte. 
82 es dem Großherzog Friedrich von Baden 


bunt ſein, an einem hellen, freundlichen 
zabend bis an die Grenze weniger 


zuleuchten! 


Alters- und 


Suvalide . 
f M i d im Jahre 
Wie amtlich feſtgeſtellt iſt, ſin 6258 ra 


1898 an Alters und Invalidenrenten 
klonen Mark gezahlt worden. Davon entfielen 
auf die Altersrenten 27,5 und auf die Invaliden⸗ 
34,8 Millionen, die Invalidenrentenzah⸗ 
demnach im Jahre 1898 etwa 
rozent, gegenüber 50 Prozent im Vorjahre 


entenzahlungen ii 1898 
A alſo das erſte Jahr n Das Jahr 


der Jubalidenverſich 1 
N erun 
erficerung über egen haben. Von den Geſamt⸗ 


koſten in Höhe von 62,3 Millionen entfielen auf 


Die Inſelnixe. 
Roman von E. Heinrichs. N 


WW Machdruck verboten.) 
Man ſchwieg eine Weile, 


worauf Walter feines 


Teſtaments erwähnte und die beiden Herren bat, der 


am nächften Tage als feine Zeugen dabei zu 
fungiren, was fie ihm auch AR 

Während dieſe drei jungen Herren noch längere 

- a anregender Unterhaltung ihre gegenjeitige 
Nebenan — verſchiedenartigſten Plänen un 
heete Her 255 vorher zu beſtimmen ſuchten, 

Ma leiſe mi Zurmühlen in feinem Zim⸗ 
mer eine Teile, wie es ſchien ſehr geheime und 
ven rauliche Unterredung mit einem jungen Manne, 
deſſen hageres Geſicht mit den etwas hervor⸗ 
tretenden Augen, die einen flackernden Blick be⸗ 
BE, keinen ſehr empfehlenswerthen Eindruck 


„Haben Sie alles genau begriffen, lieber Dok⸗ 
tor,“ ſchloß der Bankier endlich, „und fühlen Sie 
ſich der nicht ſehr leichten Aufgabe gewachſen 9 

„Sie dürfen überzeugt fein, Herr Zurmühlen,“ 
verſetzte der junge Mann mit kriechender Unter⸗ 
würfigkeit, „daß ich die mir geſtellte immerhin 
en mes 1155 und mich der⸗ 

u vollftändig gewachſen fühle. Für die dazu 
nöthigen Mittel —“ Ri ; 
e Sorge ich ſelbſtverſtändlich,“ fiel Zurmühlen 
bell ein, „doch haben Sie keine Zeit wehr zu 
und ſich Sie können mit dem Nachtzuge fahren 
Sie — an Ort und Stelle equipiren. Ordnen 
Abend es Nöthige und dann kommen Sie heute 
fü um zehn Uhr wieder zu mir, ich werde 
für Sie zu Hauſe ſein.“ RER 
„Aber die nothwendigen Papiere —“ ö 


gag baden Sie ebenfalls erhalten, nur ſeien Sie 


e ee Ihre dea in der Band debe 


lich kommen hier einzelne baleriſche Auſtalten in 
d hervor-] Betracht. In Schwaben machten die Invaliden⸗ 


denk⸗ 
Man ſtand in Sü beulfclang 
halb iſolirt, und an demokatiſchem Widerſtande 
gegen die nationale Politik fehlte es nicht; aber 


e die Verwüſtung durch die den 


der deutschen Geſchichte bis dahin ziemlich allein⸗ 
hende \ rung, ind aneben die erſte 


Lebensdauer dem deutſchen Volke als ein Muſter 
. und deutſcher Gefinnung en 


in welchem die Koſten 
diejenigen der Alters⸗ 


daß ihm ſeine Weiterreiſe über Calais 


Preußen 39,7 Millionen, Baiern 5,9 Millionen, 
Sachſen 3,8 Millionen, Würtemberg 2,1 Mil⸗ 
lionen, Baden und Elſaß⸗Lothringen je 1,5, 
Thüringen 1,2, beide Mecklenburg 1,1, Heſſen 
und Hanſeſtädte je 0,8, Braunſchweig 0,4 und 
Oldenburg 0,2 Millionen. Von den Alters⸗ 
rentenzahlungen in Höhe von 27,5 Millionen ſind 
vom Reiche 10,6 und von den Verſicherungs⸗ 
anſtalten 16,9 Millionen erſtattet worden, von 
den Invalidenrentenzahlungen 13,7 Millionen 
vom Reiche und 21,1 Millionen von den Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten. : 
Während insgeſamt im deutſchen Reiche 
44 Prozent der Geſamtkoſten auf die Alters⸗ 
renten und 56 Prozent auf die Invalidenrenten 
entfielen, ftellte ſich das Verhältniß bei einzelnen 
Verſicherungsanſtalten weſentlich anders. So 
gehen die Iuvalidenrenten bei verſchiedenen Arts 
ſtalten über den Durchſchnitt hinaus. Nament⸗ 


renten 70 Prozent, in Unterfranken 68 Prozent, 
in Oberbaiern 65 Prozent, in Mittelfranken 61 
Prozent, in Oberfranken 60 Prozent, ferner in 
Schleſien 61 Prozent, in der Rheinprovinz, 
Weſtpreußen und Berlin je 60 Prozent, Heſſeu⸗ 
Naſſau 59 Prozent, Pommern 58 Prozent, Weſt⸗ 
falen 57 Prozent, Baden 62 Prozent der Ges 
ſamtkoſten aus. Ihnen ſtehen einzelne Anſtalten 
mit verhältnißmäßigem Weberiviegen der Alters⸗ 
rentenſummen gegenüber. Dieſe machten in 
Mecklenburg 63 Prozent, Königreich Sachſen und 
Schleswig⸗Holſtein je 56 Prozent, Sachſen⸗ 
Anhalt 55 Prozent, Elſaß⸗Lothringen und Brau⸗ 
denburg je 53 Prozent der Geſamtkoſten aus. 
Man erſieht daraus, daß auch vorwiegend indu⸗ 
ſtrielle Anſtalten, wie die des Königreichs 
Sachſen, ganz beträchtliche Altersrenten zu zahlen 
haben, während andererſeits mehr landwirthſchaft⸗ 
liche, wie Weſtpreußen, mit ihrer Quote au In⸗ 
validenrenten den mehr induſtriellen, wie der 
Rheinprovinz, völlig gleichſtehen. i 

An Beiträgen find in Heiraths⸗ und in 
Todesfällen während des Jahres 1898 Ind» 
4,5 Millionen Mark erſtattet worden. 
vo e Millionen auf die Heiraths⸗ 

5 A 


und die Todesfälle. Von der 


2 2 Nillion auf een — 
Geſamtſumme beanſpruchten Preußen 2,6 Mil⸗ 
lionen, Balern 0,3, Sachſen 8 den 


Reſt die übrigen Anſtalten. Den beträchtlich 
Theil der Erſtattungen in Heirathsfällen, genau 
448 357,86 Mark, nahm unter allen Verſiche⸗ 
rungsanſtalten die des Königreichs Sachſen in 
Anſpruch. Es folgte ihr die der Rheinprovinz 
mit rund 385 000 Mark. 8 


Die Vorgänge in Franzreich. 
Die Vorladungen an Schwartzkoppen und 


Panizzardi zur Zeugenſchaft nach Rennes ſin 
abgeſandt, ob dieſelben den erwünſchter 


0 


A 


ſcheinen werden, bleibt abzuwarten. zzard 
ſoll allerdings bereits erklärt haben, er werde 
erſcheinen, wenn es ſeine Vorgeſetzten geſtatten. 
Soweit die deutſche Regierung bezw. Deutſchland 
in Betracht kommt, ſo liegt vorläufig nichts 
weiter vor, als ein telegraphiſches Erſuchen La⸗ 
boris an den Kaiſer Wilhelm, die Zeugenausſage 
Schwartzkoppens zu genehmigen. Ein ſolche 


22 


keine Berückſichtigung finden. 
6 7 7 für den Seelenzuſtand, in welchen der 
ſonſt jo ſchlagfertige und ee nee g 
walt des Dreyfus durch die abenteuerliche 
Zeugenaussage des Leutnants Hadeczek v. Cer⸗ 
nuckh verſetzt worden iſt, wenn er ein ſolches 
Verlangen ſtellen konnte. Wäre er nicht in einer 
ſo außergewöhnlichen, allerdings begreiflichen 
Erregung geweſen, dann würde er an der Be⸗ 
reitwilligkeit, mit welcher ſowohl der Regierungs⸗ 
kommiſſar Carrier, als auch der Vorſitzende des 


zuſtimmten, ſofort bemerkt haben, daß er dadurch 
ſeinem Klienten keinen Gefallen erwieſen hat. 

Was nun die formelle Behandlung der 
Sache anlangt, jo liegt bisher kein Erſuchen des 
franzöſiſchen Kriegsgerichts in Rennes an die 
deutſchen Behörden vor, Oberſt v. Schwartzkoppen 
vor einem deutſchen Kriegsgericht in der Sache 
zeugeneidlich zu vernehmen. Eine andere Form 
der Zeugenausſage, d. h. alſo ein Erſcheinen 


„Sie können ſich ganz feſt auf mich verlaſſen, als einen Akt der Familienzuſamengehörigkei i 
Herr Zurmühlen, ich werde keinen Augenblick ver⸗ de 5 ahn 


geſſen, was ich Ihnen und mir ſelber ſchulde.“ 
„Gut, dann beeilen Sie ſich, hier haben Sie 

Geld, um Rechnungen zu begleichen, den Brief 

für Sie werde ich gleich ſchreiben und das 

e beſorgen. Ich erwarte Sie punkt zehn 
1550 5 5 


Als der junge Mann ſich entfernt hatte, ſtand 
Bankier einen Augenblick 
ſtarrend. Dann jegte er ſich an feinen Schreib⸗ 
tiſch, um einen wichtigen Brief zu entwerfen, den 
er erſt nach vielen Aenderungen abſchrieb, ein 
Verfahren, das bei Herrn Theophil ſonſt nicht 


d gebräuchlich war, da er ſein Geſchäftsperſonal be⸗ 


ſaß, und für perſönliche Briefe keine Entwürfe 
gebrauchte. 

Ja, dieſer Brief war ſo wichtiger Art, daß er 
ſich, als derſelbe endlich geſchloſſen und adreſſirt 
war, den Schweiß von der Stirn trocknen mußte. 

Pünktlich um die beſchloſſene Stunde ſtellte 
ſich Dr. Jakobſen, ſo hieß ſener junge Mann, 
bei Zurmühlen ein und empfing nach einer noch⸗ 
maligen geheimnißvollen Unterredung den Brief, 
der dem Bankier ſo ſchwer geworden war, ſowie 
ein Päckchen Banknoten, worauf er das Haus 
verließ und ſich ſofort nach dem Bahnhof begab. 

Sechsunddreißig Stunden ſpäter verließen die 
beiden Künſtler mit Walter Siegfried die Stadt, 
um mit dem Blitzzuge das vorerſt gemeinſame 
Ziel, die belgiſche Hauptſtadt Brüſſel, ſo raſch 
als möglich zu erreichen, von wo aus Walter 
alsdann über Oſtende oder Calais ſeine Reiſe 
nach London fortſetzen wollte, ein Plan, der 
7 Sa und ohne Unfall ausgeführt 
wurde. 

Als der junge Arzt am Morgen nach ihrer 


ſetzte, empfingen ſie ſchon eine Depeſche von ihm, 


d 
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von Seiten des Vertheidigers geſtelltes Erſuchen 
an die maßgebendſte Stelle wird ſelbſtverſtändlich 
Es iſt nur be⸗ 


Kriegsgerichts Oberſt Jouauſt dieſem Verlangen 


v. Schwartzkoppens vor dem Kriegsgericht in 
Rennes, iſt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen. Erſt 
wenn das franzöſiſche Kriegsgericht ein ſolches 
formelles Erſuchen an die maßgebende deutſche 
Stelle gerichtet haben wird, kann man ſich hier 
über die Antwort ſchlüſſig machen. Man kann 
aber heute ſchon mit großer Wahrſcheinlichkeit 
behaupten, daß die Antwort ablehnend lauten 
wird. Nachdem Fürſt Münſter gegenüber dem 
früheren Präſidenten Caſimir⸗Perier im Namen 
des Kaiſers und der Staatsſekretär des Aus⸗ 
wärtigen Graf Bülow in öffentlicher Reichstags⸗ 
ſitzung jede Beziehung von deutſcher Seite zu 
Dreyfus kategoriſch in Abrede geſtellt haben, 
bleibt für Deutſchland in dleſer Sache nichts zu 
thun übrig, umſoweniger, als man traurige Er⸗ 
fahrungen hat machen müſſen bezüglich der Art 
und Weiſe, in der vor dem Kriegsgericht in 
Rennes dieſe beiden ganz unanlaſtbaren Verſiche⸗ 
rungen von den Zeugen behandelt worden ſind. 
Man iſt daher vollkommen berechtigt zu der An⸗ 
nahme, daß einer etwaigen zeugeneidlichen Aus⸗ 
ſage des Oberſten v. Schwartzkoppen eine gleiche 
rückſichtsloſe Behandlung von Seiten der fran⸗ 
zöſiſchen Dreyfusgeguer widerfahren wü de, und 
hält es daher für unangebracht, den Oberſten 
v. Schwartzkoppen dieſer Eventualität auszu⸗ 


Wie wenig glaubwürdig die Ausſagen Cer⸗ 
Zwiſchenfall 


poleon 


ſchuldet, 
Braut 


ſaben. 

Cernucky hatte in der geſchriebenen Aus⸗ 
ſage, die vor Gericht geleſen wurde, ein Hotel 
der Rue Lafayette genannt, wo er im September 
1894 den neuen Freund beſuchte, der zugleich 
Diplomat, Offizier, Sprithändler und Annoncen⸗ 
agent, hauptſächlich aber Handlungsreiſender für 
Spionage war. Der Wirth des Hotels geſtattete 
den Vertretern der Preſſe, Einſicht in ſein 
Fremdenbuch zu nehmen, und da findet man 
denn nichts, was nach Namen und Datum den 
beſtimmten Angaben Cernuckys entſpräche. 

Die geſtrige Sitzung des Kriegsgerichts be⸗ 
gann mit einer nichtöffentlihen und wurde Ger: 
nucky vernommen, und gewiſſe Stücke aus den 
Geheimakten wurden nochmals geprüft. Um 
8 Uhr ward die Oeffentlichkeit bei dicht⸗ 


Vertr. 
en 


iurt a. 


gefülltem Saale wieder hergeſtellt. Zunächſt 
verlangte Demange, daß die Note vom Auguſt 
1894 über die zeitweilig zum Generalſtab kom⸗ 
mandirten Offiziere den Akten beigefügt werde. 
General Roget und Präſident Jonanft 
äußerten ſich zu dieſer Angelegenheit, worauf der 
Gegenſtand verlaſſen ward. Auf eine Anfrage 
Laboris führte Trarienx aus, er habe das 
„petit bleu“ geprüft und Vertrauen zu der 
Ehrenhaftigkeit Picquarts gehabt, als er ihn 
empfing. Es ſei erwieſen, daß das „petit bleu“ 
echt ſei, die Unterſuchung habe gezeigt, daß die 
Radirung Picquart nicht zugeſchrieben werden 
könne. Lauth erklärte, er habe nichts dagegen 
einwenden können, als ſein Vorgeſetzter von ihm 
verlangt hätte, die Spuren der Riſſe zu beſeitigen. 
Erſt als er geſehen habe, welchen Gebrauch man 
von dem „petit bleu“ machen wollte, habe er 
erzählt, was vorgefallen war. Auf eine Frage 
Laboris erklärte Paleologue, der Vertreter 
des Miniſters des Auswärtigen: Es exiſtirt im 
Miniſterium des Aeußeren eine Note über eine 
Unterredung, welche der Miniſter des Aeußeren 
mit dem deutſchen Botſchafter gehabt hat. Der 
deutſche Botſchafter hat in dieſem Geſpräch er⸗ 
klärt, daß Herr v. Schwartzkoppen eine große 
Anzahl Briefe und Petit Bleus an Eſterhazy 
gerichtet hat. Was den Petit Bleu betrifft, der 
hier in Frage ſteht, ſo iſt es wahrſcheinlich, daß 
Herr v. Schwartzkoppen ihn geſchrieben hat. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung bemerkte General 
wenn Eſterhazy ſchuldig ſei, beweiſe 

en von Dreyfus. Weiter 
es wieder ei kleinen Kampf zwiſchen 
Labori wies 


re Picquart rief Lauth zu: „Sie 


Auf das höchſte geſpannt iſt man, ob die 


beiden Diplomaten erfolgen wird. In gut unter⸗ 
richteten Wiener Kreiſen neigt man der Anſicht 
zu, daß weder Schwartzkoppen noch Panizzardi 
in Rennes erſcheinen werden. Es wird darauf 
hingewieſen, daß ſich grundſätzlich kein Staat in 
einen politiſchen Prozeß einmenge, der ſich in 
einem anderen Lande abſpielt. Es kommen aber 
auch ſachliche Gründe in Betracht. Beide Män⸗ 
ner könnten bei der gerichtlichen Vernehmung nur 
über ſolche Dinge ansſagen, die ſie als Privat⸗ 
perſonen erfahren haben, nicht aber über ſolche, 
die ſie als Vertreter ihres Staates erfahren 
haben. Sie müſſen daher jedenfalls von ihren 
vorgeſetzten Perſonen die Erlaubniß erhalten, das 
Amtsgeheimniß nicht zu hüten, und dabei könnten 
Dinge zur Sprache kommen, die weder mit 
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etung in 


Dreyfus noch mit Eſterhazy u. ſ. w. etwas zu 
thun haben. Ebenſo halten offiziöſe Kreiſe in 
Rom das Auftreten Panizzardis vor dem Tribu⸗ 
nal zu Rennes für ausgeſchloſſen; überhaupt ſei 
die Eiumiſchung Italiens in den Dreyfusprozeß 
unmöglich, ſolange Deutſchland nicht aus ſeiner 
Reſerve heraustrete. Visconti⸗Venuoſta perſönlich 
ſei zu freier Ausſprache geneigt, könne aber ohne 
Berliner Eutſcheidung nichts machen. Inzwiſchen 
iſt Panizzardi geſtern telegraphiſch nach Rom be⸗ 
rufen und ſollte geſtern in Turin unter dem 
Vorſitz des Königs ein Miniſterrath ftattfinden, 
in welchem darüber Beſchluß gefaßt werden ſoll, 
ob Panizzardi die Ausſage geſtattet werden kann. 
Uuterrichteterſeits glaubt man, der Miniſterrath 
werde beſchließen, ſich vollſtändig der Haltung der 
deutſchen Regierung anzuſchließen. Nach einer 
Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Berlin war bis 
geſtern Mittag bei der deutſchen Behörde keine 
franzöſiſche Requiſition eingegangen, weder durch 
die franzöſiſche Botſchaft, noch auf einem andern 
Wege. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß in Erman⸗ 
gelung eines ſolchen Anſuchens keine Eutſchlüſſe 
gefaßt werden können über Vorgänge und An⸗ 
träge, welche man nur durch die Zeitungen kenne. 
Daß das Tele ramm Laboris an den Kaiſer 
Wilhelm eine ſolche Requiſition vertreten könne, 
ſei zweifelhaft. Welche Folge man der Requi⸗ 
ſition, falls eine ſolche eintrifft, geben würde, ſei 
ſchwer zu ſagen. „Wir haben“, ſo ſchreibt das 
Blatt, „wiederholt auf die Bedenken hingewieſen, 
welche auf der deutſchen Seite gegen ein weiteres 
Hervortreten als bisher obwalten. Die Haltung, 
welche Italien einnehmen wird, iſt hier nicht be⸗ 
kannt. Die Angabe, als ob die deutſche Hand⸗ 
lungsweiſe Italien beeinfluſſen wolle, halten wir 
für unrichtig. Wir glauben vielmehr, daß hier 
jeder Staat lediglich nach ſeinen Jutereſſen und 


treffen wird.“ 
Der Kriegsminiſter ſoll den Kommiſſar der 


Regierung aufgefordert haben, ſich in dem Re⸗ 


quiſitorium ſtreng an den Wortlaut der Entſchei⸗ 
dung des Kaſſationshofes zu halten. Nachmit⸗ 
tags lief das Gerücht um, Labori wolle die Vers 
theidigung nit derlegen. Das Gerücht iſt un 
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Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat in einem Erlaß au den 
Statthalter der Bevölkerung von Elſaß⸗Lolhringen 
ſeinen Dank für die ihm zu Theil gewordene 
Aufnahme ausgeſprochen. — Geſtern Nachmittag 
5 Uhr iſt der Kaiſer in Stuttgart eingetroffen, 
nachdem Prinz Ludwig von Baiern bereits 
12 Uhr 45 Min. und der König von Sachſen 
12 Uhr 50 Min, angelangt waren. Zum Em⸗ 
pfange waren anweſend: Der König, die hier 
anweſenden würtembergiſchen Prinzen, dle 
Staatsminiſter, die würtembergiſche Generalität, 
die Mitglieder der preußiſchen Geſaudtſchaft, der 


2 chen 

Kollegen. Der Kaiſer begrüßte den König auf 
das herzlichſte durch Handſchlag und Kuß, 
ſchritt die Front der mit der Fahne und Muſtk 
aufgeſtellten Ehrenkompagnie ab und nahm nach 
der Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges den 
Parademarſch ab. Sodann begaben ſich die 
zu Wagen, - geleitet von einer 
Schwadron des 26. Dragoner⸗Regiments, in das 
Schloß, von dem zahlreichen Publikum mit ſtür⸗ 
miſchen Hoch⸗ und Hurrahrufen empfangen. Im 
Schloſfe. wurde der Kaiſer von der Königin Char⸗ 
lotte ſowie dem König Albert von Sachſen be⸗ 
grüßt. Abends 7 Uhr fand Familientafel ftatf, 
Der Kronprinz iſt von dem König von 
Würtemberg à la suite des Infanterie⸗Regiments 
Kaiſer Wilhelm“ Nr. 120 geſtellt worden. — 
ute begeht ſein diamantenes Doktor⸗Jubi⸗ 
läum der hochgeachtete Kunſthiſtoriker Theodor 
Gaedertz in Lübeck. — Der Bildhauer Profeſſor 
Pfuhl in Berlin wurde mit Anfertigung des in 


betraut. — Die Zahl der . 
ſionen war in Deutſchland im 

geringer als in den voraufgegangenen Jahren. 
Es fanden nur 18 Exploſionen ſtatt gegen 21 
im Jahre 1897, 21 im Jahre 1896, 23 im 
Jahre 1895 und 35 im Jahre 1894. Tödtlich 
verunglückt ſind bei den Exploſionen nur 3 
Perſonen gegen 17, 10 und 20 in den 3 Vor⸗ 
jahren, verwundet 28 gegen 22, 15 und 54. — 


r Höflichkeit zur Pflicht gemacht. 


gebracht zu haben, unruhig 
wurde und bei Herrn Zurmühlen durch den 


Der Welt gegenüber würde es auf uns beide Bankier Vogel anfragen ließ. 


ein ſchlechtes Licht werfen, mein Sohn!“ hatte 


Herr Zurmühlen hatte auch weder einen Brief 


der Bankier hinzugeſetzt, „obwohl ich mir keine noch eine ſonſtige direkte Mittheilung von ſeinem 


Pflichtverletzung gegen Dich 
kommen laſſen. 


j habe zu Schulden Stiefſohn erhalten, konnte aber die tröſtliche 
nſo bitte ich, mir von Lon⸗ Nachricht geben, daß laut einer Londoner Des 


don aus ſofort Deine glückliche Ankunft tele⸗ peſche der Rothe Stern feinen vorgezeichneten 


graphiſch anzuzeigen.“ 


Kurs verfolge und an Bord alles wohl ſei. Wo 


ick finſter vor ſich hin⸗ Walter hatte es ihm verſprochen, weil er den das Schiff ſich augenblicklich befinde, wiſſe nie⸗ 


Grund für hinreichend ſtichhaltig erachtet und mand, doch ſei ein engliſches Segelſchiff ihm auf 


deshalb auch ſein Wort gewiſſenhaft gehalten hoher See begegnet und 


hatte. 

„Ich rieth ihm, über Oſtende zu gehen,“ er⸗ 
klärte Zurmühlen einigen Bekannten 
„ich liebe nun einmal die Kanalreiſe 
ziehe unter Umſtänden den Seeweg vor. Aber 
fein Freund Brinken, der in Brüſſel große Kunſt⸗ 
ankäufe für einen engliſchen Mäcen zu machen 
hat, lockte ihn mit ſich. 
man nennt die beiden Oreſt und Pylades, ſie 
waren ſchon als Knaben unzertrennliche Freunde.“ 

Der liebenswürdige Stiefvater machte dann 
auch im Bekanntenkreiſe Walters Ankunft in 
London bekannt, während die Zeitungen die Ab- 
fahrt des Rothen Sterns meldeten mit der klei⸗ 
nen Stammesliſte der gelehrten Paſſagiere, ſowie 
des Kapitäns und des Schiffsarztes Dr. lter 
Siegfried, der hauptſächlich des wiſſenſchaftlichen 
Zwecks halber ſich der Expedition als Arzt an⸗ 
geſchloſſen habe; die vaterſtädtiſchen Blätter mel⸗ 
deten, daß der junge Dr. Siegfried Vermögen 
genug beſitze, 
zu können. 

Natürlich hatte Herr Theobald Zurmühlen dieſe 
Berichtigung veranlaßt, um keine falſchen Vor⸗ 


habe dieſe Nachricht nach 
London gebracht. - 
Aus Wochen und Monaten wurden Jahre, 


gegenüber, ohne einen Brief von Walter Siegfried zu brin⸗ 
nicht und | gen, der Rothe Stern ſchien verſchollen zu fein, 


bis das „Gelehrtenſchiff“, wie man es ſo nannte, 
plötzlich von Oſten her ein Lebenszeichen von ſich 
gab und nach einem Monat mit vollem Dampf 


Nun, Sie wiſſen ja, in den Londoner Hafen einlief. 


„Alles wohl an Bord bis auf unſeren Schiffs⸗ 
arzt, Dr. Siegfried, der leider noch ſchließlich in 
Indien dem Attentat eines Eingeborenen zum 
Opfer gefallen iſt. Seine Leiche war ganz un⸗ 
kenntlich, wir begruben ihn auf dem engliſchen 
Friedhof und ſetzten ihm ein einfaches Denkmal. 
Von weiteren Unfällen blieb unſere Expedition, 
die eine reiche, wiſſenſchaftliche Ausbeute nach 
England zurückbringt, verſchont.“ 

So lautete der kurze öffentliche Bericht des 
Kapitäns Shanning, deſſen Schiffsführung die 


um eine ſolche Anſtellung entbehren gelehrten Paſſagiere das höchſte Lob zollten, wäh⸗ 


rend das furchtbare Loos des unglücklichen Arztes 
mit jenem kurzen Berichte abgethan war. 


Der Kapitän überſandte den Nachlaß des 


8 e ſtellungen im Publikum aufkommen zu laſſen und Todten an den Stiefvater deſſelben. In dem 
Ankunft in Brüſſel feine Reiſe nach Calais fort⸗ | feinem Hochmuth eine Konzeſſion zu machen. 


Auch Leo Brinken hatte dieſe Drahtnachricht] den Zeilen, daß Dr. 


Begleitſchreiben ſtand der deutliche Tadel | 
Siegfried den wiſſenſchaft⸗ 


die ſeine glückliche Ankunft in London anzeigte. von Walter mit der Vertröſtung auf einen ſpä⸗ lichen Erwartungen, welche die Herren der Ex⸗ 


Aber auch ſein Stiefvater hatte von Brüſſel teren Brief erhalten, 


ein Verſprechen, das jedoch pedition auf ihn geſetzt, durchaus nicht entſprochen, 


aus ein Telegramm von ihm erhalten, worn er nicht erfüllt wurde zur größten Verwunderung auch ſeinen Tod durch eigenen Leichtſinn ver⸗ 


Herr gurmühlen hatte ihm dies deim Alſchieh 


des jungen Künſtlers, der allgema 
8 allgemach, 


waren, ohne 


als Wochen ſchuldet habe. f 
eine Nach⸗dieſer Umſtand nicht verſchwiegen bleiben. 


Zur Steuer der Wahrheit dürfe 


Er: 


Herr. Theophil Zurmühlen verſchloß dieſen 
Brief, theilte ſeinem Sohne Max den Tod des 
Stiefbruders mit und gebot ihm, die äußerlichen 
Trauerzeichen anzulegen. 

Der junge Erbe der Firma Siegfried war jetzt 
zweiundzwanzig Jahre alt. Er hatte ſein Militär⸗ 
jahr abgedient, was dem Vater ein hübſches Ka⸗ 
pital gekoſtet hatte, und war nun mit Unluſt, ſa 
mit Widerwillen zu ſeinem „Krämerberufe“, wie 
er ihn verächtlich bezeichnete, zurückgekehrt. 

Max Zurmühlen bot keine angenehme Erſchei⸗ 
nung dar, klein von Geſtalt zeigte ſein graues Geſicht 
nur die Spuren wild verlebter Jahre; er war ein 
junger Greis mit müden, mattblauen Augen, ohne 
irgend welche hervorragende Begabung. 

Und doch liebte der Bankier dieſen jämmerlichen 
Sprößling ſo zärtlich, und war um ſeine Zukunft 
ſo zärtlich beſorgt, daß er ſelbſt zum Verbrecher 
um ſeinetwillen hätte werden können. 

„Er verdient es nicht!“ Dieſe Ueberzeugung, 
die ſich dem Vater nur zu ſehr aufgedrängt hatte, 
vergiftete ihm Gegenwart und Zukunft und. vers 
leitete ihn oft zu den härteſten Vorwürfen gegen 
den Sohn, die dieſen mit Haß und Erbitterung 
erfüllten. 

„Alſo todt iſt der aufgeblaſene Burſche?“ fragte 
Max bei der Mittheilung des Vaters, „iſt es 
gewiß?“ 

„Ganz ſicher, der Kapitän hat's mir ſelber ge⸗ 
ſchrieben. Ich werde die Todesnachricht in unſere 
hieſigen und in einige auswärtige Zeitungen: 
einrücken laſſen.“ 

„Die größte hieſige Zeitung genügt vollſtändig, 
Papa!“ warf Max verächtlich hin. „Wozu ſoviel 
Geſchrei um den Medizinmann?“ ö 

„Das verſtehſt Du nicht, mein Sohn!“ bemerkte 
der Bankier kurz. „Du vergiſſeſt, daß Walter 
im Grunde Univerſalerbe der Firma Siegfried 
war, und daß wir ihn jetzt beerben.“ 


CFortſebnug folgt.) 


— [10200202 


feiner beſonderen Auffaſſung die Entſcheidung 


Ueber bie Erwerbsthätigkeit jchulpflichtiger das Vertrauen zur Regierung immer feſter und thätigung von Ueberzeugungstreue ein Stein des] zuleiten, iſt es nothwendig, daß der Zuftizminuterfuuar 1900, Semlow, kaiſerl. Poſtagentur, Land⸗ 
Kinder hat die ſtädtiſche Schuldeputation in feſter werde; denn in den heutigen bewegten Anſtoßes geworden.“ Dr. Schilling erwiderte, durch den General⸗Prokurator der Strafkammer bri äger, Gehalt 700 ra Gt gchlig⸗ 
Berlin in ihrer geſtrigen, unter Vorſitz des Zeiten, wo der Geiſt des Unglaubens durch die auf den angeregten Gedanken eingehend, wie nut ö 3 
Bürgermeiſters Kirſchner ſtattgehabten Sitzung] Lande zieht, iſt der einzige Halt und der alleinige folgt: „Ich wußte, als ich im vorigen Jahre die akten (amentlich Urtheilen) Kenntniß gebe. — Die neue Eh efubiläumsmedatltez 
auf Antrag ihrer für dieſe Angelegenheit zur] Schutz, den die Kirche hat, die kaiſerliche Hand Wahl annahm, daß ich ernſten und ſchweren] Dieſes Nullitäts⸗Verfahren iſt auch nach der welche der Kaiſer für diejenigen Eheleute geſtiftet 
Vorberathung eingeſetzten Kommiſſion beſchloſſen, und das Wappenſchild des deutſchen Reiches, und Kämpfen eutgegenging. Sie wiſſen es Alle, wie] Loi de desaissisement der Strafkammer allein hat, welche die diamantene Hochzeit begehen und‘ 
den Magiſtrat zu erſuchen, beim königlichen Ich denke, wenn Ich in den Herzen der Straß⸗ ſich der Konflikt entwickelt hat. Se. Mafeſtät vorbehalten geblieben. Wieder etwas Anderes anläßlich der goldenen Hochzeit bereits die Ehe⸗ 
Polizeipräſidium den Erlaß einer Polizeiverord⸗ burger richtig geleſen habe, daß der jubelnde unſer allergnädigſter Kaiſer haben geruht, michſiſt das Reviſionsverfahren vor dem vereinigten jubiläumsmedaille erhalten haben, beſteht in einen 
nung zu bewirken, daß Kinder unter 9 Jahren Empfang, der Mir heute zu Theil geworden iſt, durch allerhöchſten Erlaß vom 26. Auguſt zur] Kaſſationshofe, das natürlich auch gegen das die Medaille umgebenden Tafel, auf welcher die f 
überhaupt nicht erwerhsthätig beſchäftigt werden und auch geſtern beim Anmarſch von der Parade, Disposition zu ſtellen. Ich habe zu gehorchen, neue Urtheil eingeleitet werden könnte, wenn ſich Zahl 60, Eheringe und Myrthenzweige zu ſehen 
dürfen, Kinder von 9 bis 14 Jahren im Sommer auch dem Verſtändniß mit entſprungen iſt, welches aber der Abſchied wird mir unendlich ſchwer.“ ſſpäter eine neue, auf die Unſchuld des Ver⸗ ſind. . N 
nicht vor 5½ Uhr, im Winter nicht vor 6½ Uhr der herrliche Anblick der kampfbewährten Söhne | ! mirnrrtheilten weiſende Thatſache oder die Ver⸗ — Von einem Raubanfall, dem zwei; 
kat or 3 5 gar — 3 gr ie 4 = a A —— Ans 1 » 1 == Zeugen wegen Meineides er⸗ Stettiner Damen im Kurgarten zu Badenweiler 
erſtändlich ſind die unden überhaupt ans⸗ Stadt hervorgerufen „ wodurch von Neuem ; ** a n d. giebt. Das Urtheil des Kriegsgerichtes wird dem aus t geweſen, wird berichtet: Die Damen 
geſchloſſen. Verantwortlich für dieſe Anordnungen das Gefühl in ihnen beſtärkt worden iſt, sub In Belgrad fand das Leichen begängniß Angeklagten, Ka bei der Aeli e 3508 4 Saule nebſt Frl. Tochter u j 
follen die Erzichungsverpflichteten und die Unter⸗umbra alarum — des deutſchen Reiches Adlers Riſtics geſtern Nachmitta unter Erweiſung — nicht im Saale ſein darf, durch den Greffier in Stettin ſpazierten gegen 9 Uhr im Kurpark. An 
nehmer ſein. — Der ſozialdemokratiſche Bar: iſt das Reichsland geſichert gegen Alles, was da hrenbezeigungen für — * Miniſter⸗ Gegenwart des Regierungs⸗Kommiſſars und vor einer wenig beleuchteten Stelle überfiel ſie ein 
teitag für Oſt⸗ und Weſtpreußen trat am kommen mag. Deshalb erhebe Ich Mein Glas räfidenten, — In dem Trauerzuge, welcher der verſammelten, ins Gewehr tretenden Wache etwa 30jähriger Menſch mit den Worten: „Die 
Sounkag Vormittag in Danzig zuſammen. Ueber und winke auf das Wohl der Reichslande, in hi durch die dichtbeſetzten Straßen Inmitten der verleſen. Darauf macht der Kommiſſar dem] Börſe her!“ Die jüngere Dame gab auf weitere 
die Parteibewegung berichtete Linde⸗Königs berg. der Hoffnung, daß ihnen noch lauge tiefer Friede Spalier bildenden Truppen bewegte, befanden ſich Verurtheilten bekannt, daß er vierundzwanzig 
Man habe nirgends weiter Fuß faflen können beſchieden ſei zur ruhigen, ſchwunghaften Forts König Milan ſowie 1 5 Spiben ber Zivil- und Stunden Rekursfriſt habe. 
als in Königsberg ſelbſt. In der Provinz ſeiſentwickelung. Was Ich dazu thun kann, Mein Militärbehörden. Der Trauerakt fand in der; . 58 reichen, da ſie ein theures Andenken ſei. Darauf 
bisher an eine richtige Organiſation gar nicht zu Land in Frieden zu erhalten und zu regieren, Kathedrale ſtatt; König Milan und Miniſter⸗ 7 D 
denken geweſen, obgleich man alles verſucht habe. das foll geſchehen. Daß Sie aber davon einen präſident Georgiewilſch ohſelten hier dem Bere Provinzielle Umſchau. 
Hauptſchuld hieran ſeien die Saalverweigerungen Vortheil haben ſollen, dafür laſſen Sie Mich ftorbenen Nachrufe Dem Doyen des in der Ju Gri bracht de Arbeit 
geweſen. Der geringe Erfolg auf dem Lande ſorgen. Elſaß⸗Lothringen lebe hoch! boch! hoch!“ Kathedrale vollzähli — diplomatiſchen En 6 10 —— Sh — 70 2 Naſie⸗ 
lag ferner an dem Mangel geeigneter Kräfte zur — Bir bringen au anderer Stelle die Straße Korps ließ K nr 5 jr Königs gef e Hals bel — Selbf — 2 
mündlichen Agitation. Dazu kam überall die burger Nede des Kaiſers, wonach der einzige Alexander für be bewieſene Theilnahme — — ſedoch For t 6 — gr Se 
eigenartige Fürſorge der Polizeibehörden gegen⸗ Halt und alleinige Schutz, den die Kirche hat, die Unter dem Donner wor Geſchütze verließ der mörder N Bunend mg ſei 8 0 * 8 € 
über den Agitatoren. Schließlich jei nach den kaiſerliche Hand und das Wappenſchild des Trauerzug die Kathed — und ſetzte den Weg hindert. — In Pyrit wurde — et = 
En Wahlen eine gewiſſe Intereſſeloſigkeit ſelbſt Reiches ſei. Es ſcheint, als ob dieſer Satz der nach dem Friedhof f 1 Sitzung des Gaſtwirthsvereins dem Selm 
unter Genoſſen eingetreten. Biel jet alſo nicht Rede durch die Kundgebungen auf dem Neiffer) Aus Pretori 9 melbet, daß geſtern — 1 0 aſe, welcher 14 Jahre ununterbrochen 
erreicht worden. — Der national⸗liberale Reichs⸗ Katholikentag veranlaßt iſt. Dort führte unter die Antwort ee ea 10 letzte De eſche bes den Wflanrakeur Plath thätig iſt, die 
tags⸗ und Landtagsabgeordnete für Kaſſel f ſtürmiſchem Beifall ein baieriſcher Pater aus, veröffentlicht worden iſt. Di Vorſchlä e 0 über Medaille des Deutſche Gaftvirthö-Xer: 
Sanitätsrath Dr. Endemann hatte das Un⸗ nur durch Gebet und Kutte könne die Monarchie, die zehn Vertreter der Minendiftrifte — fünf⸗ — für — Die fi be icht. Ju dere 
glück, geſtern den linken Arm zu brechen. Er nur durch den Katholizismus die Geſellſchafts⸗ jährige Anſäſſigkeit im Lande werden zurückgezogen, ſelben Sitzun dielt g Sat R Dethie Stettin 
— 2 e 8 — og N. * el hat 2 da England die an dieſelben gefnäpften Bebinr einen Vortag über den letzten Befnmirhötag in 
ejidenzfi und Vertreter erkrankten] beansprucht, auch ohne den Schutz weltlicher f ; Us 3 & ar) is 
Oberbürgermeifters Weſterburg mit Herrn Stadt⸗ Fürſten beitehen zu können, wie fie ſich auch mit ri er N ae 5 51 — lein 1 —4 ve rl 
| rath Loof auf der Reife nach der Erziehungs⸗ der republikaniſchen Staatsform gut zu vertragen — dies nothwendi derbeſſ 2 recht, 0 295 — De Kaiser — die 2 41 
anftalt Reugshauſen, als beim Abholen vom) verfieht. 15 es habe nie 15 Die Abf 2 Habt Si 15 16 ürde der Sch 1ailde 0 Wol fe = 
8 Bahnhof der Kutſcher den Wagen umwarf, wobei Eur, di mals die Abſicht gehabt, eus nigen d 2 Ein 
: Dr. Endemann den Arm brach und Herk Loof — um die ihm durch die ren von — nach — für ihn von dem — der⸗ 
leichte, Ouetſchungen erlitt. — In Fulda treten, Kultusminiſters Studt im Zentrum aufgenom⸗ de — —— * ——— oder 15 mer gr — * — m an 
wie Wir ſeiner Zeit mitgetheilt, der Oberbürger⸗ men werden würde. In der „Germania“ liegt |,; 2 Einen 1 dt fi ri zu Hi re 95 igsmedaill ale icht 7 Der N — 
meiſter Dr. Antoni und ſämtliche Mitglieder] jetzt eine Aeußerung von dieſer Seite vor. Das Hedeſche vom 17 > u 8 tebefig dB ft . A * ‚ine A 5 Brds 
des Magiftrats dom Amt zurück. Eine geheime) Platt führt aus, daß Dem Studt ſich durch feine Schebgericht und derl er ließlich weitere ge. Stolp, ant in Folge Berwechſelung der Flasch. 
Sitzung der Stadtverordneten hat ſtattgefunden, Amtsführung als Oberpräſident auch bei der Aunere Biingelbengen dias * Wer unte 8 . 
und es heißt jetzt mit aller Beſtimmtheit, daß katholiſchen Bevölkerung Weſtfalens Anerkennung Englands bezüglich des Zuſammentritts einer ger {end in Folge deſſen feinen fofortigen Tod. — 


nach ausführlicher Erörterung der fraglichen An⸗ erworben habe; es iſt aber ſehr ungehalten “ ) = e a f 
an: 1 1 A 3 : miſchten Kommiſſion ſowie Einzelheiten über den In Kolberg iſt der Verkehr noch fortgeſetzt 0 15 
gelegenheit die eingetretenen Differenzen wieder darüber, daß ein Münſterſches klerikales Blatt Zeltpunkt und den Ort der — Ausſicht genom⸗ lebhaft, bis zum 5. September waren im Ganzen ſich eine große Schaar von Feſtgäſten, darunter 


beigelegt find, die Kriſis in der Stadtverwaltung „durch eine faſt uneingeſchränkte Lobeserhebung = auch zahlreiche Damen, eingefunden. Als Ver⸗ 
beendet ſei und Alles wieder beim Alten bleibe. dem Oberpräfidenten Studt ein politiſches Relief menen Konferenz. Se 11 843 Babegäfte und 4340 Baffanten gemeldet. treter der Reglerung war Herr Provinzialſchul⸗ 
. — er ug im katholiſchen CC ͤ ²⁵ 5A Fe | ERNST A rath —— 1980 1 > t Ki als — 2 
Münſterlan uſtimmung finden wird“. Die FR 3 N 3 treter der ſtädtiſchen Behörden die Herren . 
Deutſchland „Germ.“ fragt, ob das betreffende Zentrumsblatt Gerichts ⸗Zeitung. Stettiner Nachrichten. germeiſter Gieſebrecht und Sladiſchulrath 
. — Ei — dieſe Bezeichnung wird ihm ob ſeiner Hal⸗ — Ueber die Verhältniſſe, die bezüglich Stettin, 7. September. Heute Morgen iſt Dr. Kroſta ferner bemerkte man A ungen 
= Berlin. 7. September. Bei dem Feſtmahl tung in dieſer Angelegenheit nur in Anführungs⸗ einer etwaigen nochmaligen Anfechtung des der letzte Reſt der hiefigen Garniſon, das Pioniere a Schulen und 
- im kalſerlichen Palaſt in Straßburg hielt der] zeichen gegönnt — nichts mehr wiſſe „von dem viele Geistliche. Die hinteren Plätze der Aula 
| alſer einen Trintſpruch tofgender Wortlauts 2 ſcharfen Konflikt, den im November 1893 das auf Veriheilung erkennen follte, hat der Korre⸗ gerückt. In Folge der günftigen Witterung ift | wurden von Schülern der Oberklaſſen des Gym⸗ 
Ehe ich auf das Wohl der en teinke, Propinzialkomitec der Jene dae in Weite ſpondent der „Neuen Freien Preſſe“ in Rennes die Stimmung der Truppen bei den Br aſims und den gegenwärtigen Alumnen der 
> fiegt es Mir ‚am Herzen, Ihnen zunächſt den falen, der verewigte Graf Landoberg⸗Velen an ſſich bei Mornärd erkundigt, der ihm Folgendes Uebungen fehr gut und der Geſundbeitszuſtand Sagereifretfürtung eingenommen. Eröffnet wurde 
2 Schmerz der Kaiſerin auszujprechen, daß Sie 
nicht hat in dieſen Tagen au Meiner Seite hier 
| 
| 
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Räuber nicht faſſen können. 

— Die Saiſon unſerer Oſtſee⸗Bäder 
geht ihrem Ende entgegen. Der Verkehr in den⸗ 
ſelben war im Ganzen recht gut; gemeldet waren 
in Swinemünde bis zum 4. September 
13263 Perſonen, gegen 13 890 am 3. Septem⸗ 
ber 1898, in Ahl beck bis zum 5. September 
13 459, gegen 12 570 am 2. September 1898, 
in Heringsdorf bis zum 1. September 
12 527, gegen 11 328 am gleichen Tage des Vor⸗ 
jahres, in Misdroy bis zum 5. September 
9959, gegen 10 678 am 6. September 1898, in 
Koſerow bis zum 1. September 796, 73 
mehr wie gleichzeitig im Vorjahre, in Zinno⸗ 
witz bis zum 1. September 5648, gegen 5150 
gleichzeitig im Vorjahre. 

* Die 500jährige Jubelfeier des 
Jageteuffelſchen Kollegiums wurde 
heute Vormittag durch einen Feſtakt in der Aula 
des Stadtgymnaſſums würdig begangen, nachdem 
bereits geſtern Abend im kleinen Konzerthaus⸗ 
faale eine Begrüßung der früheren Kollegianer 
ftattgefunden hatte. Zu der heutigen Feier hatte 


— Man konnte einigermaßen geipamıt 
darauf ſein, wie die Ernennung des neuen 


des damaligen Wahlaufrufs der weſtfäliſchen den Rekurs an den ſogenaunten „Conseil de ré-Iterie-Brigade — Königs⸗Megiment und Infanterie⸗ 

Zentrumspartei hatte?“ vision“ (das militäriſche Appellgericht) zu er⸗ Regiment Nr. 42 — bezieht am morgl Frei⸗ Sch h 
— Hier wird das Gerücht mehrfach ver⸗ greifen. Es giebt zwei militäriſche „Conseils deftag zum erſten Male das Biwak. Das Manöver Lorenz Ba ag nt Satz aus Glucks „Iphi⸗ 

breitet, daß auch der Landwirthſchaftsminiſter révision“, eines in Paris für ganz kreich genie*, worau 

ſtalten zu beſuchen und mauchen Leuten Freude demnächſt gehen wird. dem alle franzöſiſchen Krlegsgerichte unterſtehen, die Rückkehr der Truppen nach Stettin erfolgt 

und Troſt zu ſpenden. „Ich habe die Gelegen⸗ — Heute wird auch hier die Trausvaal⸗fund eines in Algier für ganz Algerien und am 22., die Entlaſſung der Reſerven am nächſten 

je gehabt, ſchon feit vielen Jahren, ſchon zur angelegenheit als kritiſch angeſehen. Alles kommt Tunis. Der „Conseil de révision“ befteht aus | Tage. 


der Spitze, mit dem Oberpräſidenten Siudt wegen mittheilte: Es ſel das Recht des Verurtheilten, in jeder Weiſe zufriedenſtellend. Die 5. Inſan⸗ 
weilen können und Ihnen Ihren herzlichen Gruß 


zu übermitteln, bedauernd, daß es Ihr nicht ver⸗ 
gönnt war, Ihrer Pflicht eutſprechend die An⸗ 


geit Meines Heren Großvaters die Reichslande darauf an, ob Chamberlain und Leyds die ſieben von einem Diviſionsgeneral präſidirten — Herr Dir. Reſemann mit ſeinem für 
1 ſtudiren und die Feſte und die Aufnahmen] Kriegstreiber werden zurückhalten können. Der] Offizieren. Laut Artikel 73 des Code de justiee |die Amerika⸗Tournee zuſammengeſtellten Enſemble 
mitzufeiern, die damals hier ſtattfanden. uch entſcheidende Miniſterrath findet in London am] militaire kann der Rekurs au den „Conseil de] iſt heute Vormittag 8,20 Uhr mit dem Berliner 
während der letzten zehn Jahre Meiner Regie⸗] Freitag ſtatt. revision“ ſich nur auf Formfehler beziehen. Man] Perſonenzug abgefahren. Auf dem Bahnhofe 
rung hat ſich Beobachtung an Beobachtung ge) — Aus Wohlau läßt ſich die „Schleſ. ſagt ja, daß ſchon viele ſolche Formfehler in dem ſpielte ſich noch manch herzliche Abſchledsſcene 
reiht; Ich kann mit tiefer Bewegung und hoher] Volkszig.“ ſchreiben, daß gleichzeitig mit] gegenwärtigen Prozeſſe konſtatirt find (wie zum ab, welche nicht nur bewies, daß ſich Herr Dir. 
Dankbarkeit vollinhaltlich nur beſtätigen, daß die v. Wrochem auch deſſen Stellvertreter v. Gerlach Beispiel das Ableſen an Stelle freien Sprechens Reſemaun bei ſeinen bisherigen hieſigen Mit⸗ 
a fteigende, iuniger werdende Wärme des] das Laudrathsamt niedergelegt habe und daß der Ausſagen ꝛc.). Der Artſkel 74 umſchreibt gliedern der größten Achtung und Liebe erfreute, 
mpfauges und der Begeiſterung, die Mir hier noch weitere Amtsniederlegungen von Mitgliedern genau die fünf Fälle, in denen dem Rekurs ſondern auch daß ihm ſelbſt das Scheiden von Sch 
entgegengeſchlagen iſt, ein deutlicher Beweis des Kreistages zu erwarten ſeien. Bezüglich der ſtattgegeben werden kann. Erſtens, wenn das hier ſehr ſchwer wurde. Der heutige Tag iſt für 
dafür iſt, daß die Reichslaude verſtanden und Abſchleds feier, welche für den Landrath Dr. Kriegsgericht gehörig neug | halt in 8 morgige 
begriffen haben, was ihnen durch ihre Einfügung] Baarth⸗Poſen geplant iſt, wird den Polen von zweikens, wenn die Kompetenz verletzt wurde einen Aufenthalt in Bremen, von dort ö 
2 in das deulſche Reich zu Theil geworden ist. ihrer Preſſe der Nath gegeben, ſich von ihr fern drittens, wenn die vom Gefeg_vorgeichriebene] Sonnabend früh mit dem Poſtdampfer „Olden⸗ 
- Wohin man blickt, frohes Treiben, eifrige und zuhalten, um dem Vorwurf zu begegnen, daß] Strafe nicht auf den vor dem Kriegsgericht er⸗ burg“ die Ueberfahrt nach Newyork angetreten, 
fleißige Arbeit, vorwärts ſchreitende Entwicke⸗ſich die Polen au Demonſtrationen gegen die] wieſenen Tharbeſtand paßt oder wenn eine wo das Gaſtſpiel am 24. d. mit „König Hein⸗ 
lung, weitgehender Aufſchwung. Nun, meine] Regierung beiheiligten. Für den ſcheidenden] Strafe außerhalb der im Geſetze vorgeſehenen rich“ begiunt. 
Herren, Ich ſpreche Ihnen Meinen Gliickwunſch] Landrath Dr. Schilling ſand geſtern in Liegnitz] Fälle auferlegt worden iſt (falſche Straf: — (Offene Stellen für Militär 
aus zu dem Zuſtand, in dem Ich die Reihe: eine vom Kreisausſchuß und dem Kreistage ve⸗ anwendung); vlertens bei Verletzung oder Unter⸗anwärter im Bezirk des zweiten Armeekorps.) 
lande getroffen habe. Ich ehre die Gefühle de anſtaltete Abſchiedsfeſer ſtatt. Nach der „Schleſ. laſſung ſolcher Förmlichkeiten, welche das Geſetz 1. September 1899, Garz (Rügen), Magiſtrat, 
alten Generationen, denen es ſchwer geweſen iſt. Zig.“ hielt dabei Oekonomierath Schueider⸗ unter Androhung der Nullität vorſchreibt;] Stadt⸗ und Polizei⸗Sekretär, mit der die Schrift⸗ 
ſich in die neuen Verhältuiſſe zu fügen, Ich bin] Betersdorf die Auſprache an den Scheidenden, in] fünftens, wenn das Krſegsgericht ein Begehren] führergeſchäfte bei der Vorſchußlaſſe verbunden] Feſtrede des Baccalaureus, Herrn Prof. Dr. 
dankbar und gerührt für den Jubel der jungen der es u. A. heißt: „Als wir Sie zu unſerem] des Angeklagten oder des Regierungs⸗Kommiſſars, |find, Gehalt 900 Mark und etwa 275 Mark 
Generation, die aufgemachſen iſt unter dem Abgeordneten erwählten, erfüllte uns ein Gefühl] welches die Ausübung eines geſetzlichen Rechtes] Tantiemen pro Jahr als Schriftfüh er der Vor⸗ Dar 
Banner des Reiches. Vor Allem aber auch des Stolzes. Wohl war es recht, als aus un⸗iſt, ignorirt hat. Wird dem Rekurſe auf Grund ſchußkaſſe vorbehaltlich ſpäterer Feſtſetzung. — biete, an dem man Halt machen ſolle, um neue 
möchte Ich den edlen Herren der Kirche, diefſerer Mitte ein Theil unſeres Selbst, unſer Herz eines dieſer Punkte ſtattgegeben, fo wird der] Sofort, Greifenhagen, Magiſtrat, Gemeinbediener, Kräfte zu friſcher Arbeit zu ſammeln. Sodann 
einen fo großen Einfluß auf unſere Bevölkerung] blut fortging —, nur waren wir eiferſüchtig] Prozeß gleichzeitig vor ein neues Kriegsgericht im Nebenamt Hülfs⸗Polizeiſergeant, Gehalt 900 ging der Feſtredner des Näheren auf die Per⸗, 
haben, ans Herz legen, daß fie mit ihrer ganzen darauf, Sie eine Zeit lang nicht in unſerer Mitte] ver wieſen. Etwas ganz Anderes iſt das Nulli⸗ Mark jährlich. — 1. Oktober 1899, Greifswald, ſönlichkeit Jageteuffels und die Wi re Meng 


teren heiße er alle Feſtiheilnehmer her zlich wills | 
Re ie £ | 
Proviforen der Stiftung ſowie die früheren 
Kollegſaner. Den "gegenwärtigen Alumnen aben 


— 


1 
Arbeit und mit Einſetzen ihrer ganzen Perſönlich⸗ zu wiſſen. Sie übten dieſes Amt mit größter] täts⸗Verfahren vor dem Kaſſationshofe. Um Kuratorium der Univerfität, Kuratorialbote, Ge⸗ Vermächtniſſes ein, er erwähnte da | 
keit dafür ſorgen, daß die Achtung vor der Krone, Gewiſſenhaftigkeit, und doch iſt gerade dieſe Be⸗dieſes gegen das kriegsgerichtliche Urtheil ein⸗Jhalt 950 Mark und Dienstwohnung. — 1. Ja- Ueberſiedelung des Alumnats aus den 4 


N 


n 


Hierdurch geſtatten wir uns die ergebene Mittheilung, daß wir uns hier dauernd niedergelaſſen 
haben und von Anfang September ab Unterricht in f 


ästhetischer Körperbildung, feixeren Umgangsformen 


Bekanntmachung. 
ee cn 400,1. m eee eee Lebens⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft zu Stettin. 


Montag, den 11. September er., Vorm. 9 Uhr, 4 * int 0 f 
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen Baar⸗ Berne indt r re 5% 3 


— Ä—ꝑ—ääẽ 


zahlung verſteigert. , Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende Auguſt d. J. „ 34,380,828 + Ma 
Der Magiſtrat. Eidherheitsfonds Gude De 5 che RER n „ 220,390,964 und Gesellschafts-Tänzen 
* $ 0 ; Bezug der erften Dividende 2 Jahre nach Abſchluß der Verfiherung. Dividende im Jahre 1900 an : . 

— lenlie terung x En N 1 172 1 — 150 | 57 15 927 18. * Ui ber eien Zarifprämie. f b Wir unterrichten nach dem Guttmann'ſchen Syſtem, d. h. er 12000 55 2 — 

winnreſerve der Verſicherten Ende 1898 % 15,927,812. e ſuſtematiſch gymnaſtiſche Uebungen 
Ko hleulieferung. Mitverficherung, des Kriegsriſikos und der Invaliditätsgefahr. — Keine Arztkoſten. N 8 — NN — 1 8 
3 wi Fuss 98 baue Brake 8 1 koſtenfrei durch unſere Herren Vertreter ſowle durch: Privat⸗Unterricht jederzeit, Ein größerer Eurſus beginnt Ende September. 
ei KE = ® N Hohenz ern 5 e n, im ptember „ 
der Königsgrube oder der Floreutine⸗Grube für die a f 44 
dieß lige Anftalt für die Zeit vom 1. Cltober 1899 Die Direction der, ermania ’ Helbing-Cortimi und Frau, 


Paradeplaßz 16 


Geſangbücher 


in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz: Leinen und Ganz Leder 
(keine ſogenannten Halbleineneinbaͤnde mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 
keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4142, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wikhelmſtraße 3. 


bis 31. März 1900 ſoll für den Bedarfsfall im öffent⸗ 

lichen Ang botsverfahren vergeben werden. Da 
Angebote find verſiegelt und auf dem Umſchlage mit zu 

einer den Inhalt kennzeichnenden Aufſchrift 162 


Pölitzerſtraße 19, 1 Tr. Balletmeiſter Solotänzerin 


Königsber 


bis zu dem auf 
Sonnabend, den 16. September d. Js. 
Vorm. 11 Uhr. 
im G, ſchäftszimmer der Anftalt auberaumten Termin 
portofrei hierher einzuſenden. x 
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find un WE 
Geſch äftszimmer der Anſtalt einzuf hen, können von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfeunigen. 
bezogen werden. } g 
Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt 


zu Treptow a. N 


Kirche 
Jakobi-Kirche: 
Am Freitag, den 8. September, um 10 Uhr: Prüfung 
a Konfirmanden und Beichte: Herr Baftor 
prim. Paull. 
Am Sonnabend, den 9. September, um 10 Uhr: 
Elnſegnung der Töchter, demnächſt Abendmahl: * 
Herr Paſtor prim. Pauli. 
5 Methodiſten⸗Gemeinde, 
2 Lonijenftraße 18, 1 Tr. 
7 Heute Freitag, Abends 8 Uhr: Geſangſtunde. 
! Jedermann ift aufs freundlichſte eiugeladen. 
Köhler, Prediger. 


F Stenographie. 

Unterricht, Syſtem Stolze⸗Schrey, wird von einer 
Dame ertheilt. Honorar 6 % inkl. Lehrmittel. 
Offerten erbeten unter . E. in der Expedition 
d. Bl., Kirchplatz 3. 


Töchterheim Wernigerode a. Harz. 


Haushaltungs⸗ und wiſſenſchaftliche Fortbildungs⸗Kurſe. 
ker Garten in * Lage. Borzügliche Referenzen. 
( 


ger Chiergarten-zoiterie. 
jehung 28. Oktober 1899. 


Es gelangen 2100 Gewinne im Geſammtwerthe von 50 180 Mark zur 
Verlooſung, welche in Gold⸗ und Silbergegenſtänden und 


74 erſtklaſſigen Herren: u. Damen⸗Fahrrädern 
be 4 a 


Looſe à 1 Mark find in den Expeditionen d. Bl., Kirchplatz 3—4, 
Breiteſtr. 41—42, Kohlmarkt 10, Kaifer Wilhelmſtr. 3 und Linde fir. 21, zu haben. 


Königliche Baugewerkschule # Techmkum Neustadt T keokt 


_  Ingeni ur-, Tecaniker-, 
War kmaister- \chule, 


zu Di.-Rrone (Westpr.). 2 — 


Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt am 600 tet 
20. Oktober. Meldungen möglichſt frühzeitig. 
"Programme koſtenlos durch die Direktion 


... . ——. > TE 
1 unſerm Verlage {it erſchienen und durch alle 

3 i ˖ ffel 
hildemeister’s Institut | en Arnnausen 

Nut, von Arnhausen, Hin 
BER 2 letzte katholiſche Biſchof von Camin (4521 
0 Hannover, Hedwigſtr. 13, Pr ein Lib ns- und Charalterbild von 7 

Bewährte Varbereitungsanſialt für alle Militair f Emil Kiez, Marien, 4 
und höhere Schul⸗Eramina inc. Maturitäts er Preis 1A hie ) 
prüfung. In den beiden letzten Schulfahren be: Für die Neformationsgefchichte Pommerus 
ſtanden 181 Zöglinge der Anſtalt ihre 1 fungen, die Schrift manche für den Geſchichtsforſcher und ger 
Kleine Klaſſen, möglicht individuelle Behandlung ;| bildeten Laien ider ante Rebel 2 Bender | 


i il d. d. ure Buchhandlung, 
— 5 f Lehrkräfte. Nähere Mittheitug — — —— 


Fried & R. Rothmann. 


0 
1 2 - 
* * — P — x — — 


Von Kopenha 


Vollwert 1 laben meiner Sabrkarten - Ausgabe. 


allen 28000 Raunen in der Domſtraße nach] Möglichkelt me Herſtellung einer Taſſe er⸗ —— 8 9 2 bus an ſich noch immer in einem bedenklichen: 
Uſtande. : N 


dem neuen Gebäude an der Kurfürſtenſtraße. quickender Fleiſchbrühe bietet. ; 
541 Alummnen habe die Stiftung ſeit ihrem Be⸗ — Base In dem hübſchen engliſchen Schloß balkon aus zu. £ 
ftehen beherbergt und alle haben durch die That Badeort Margate erzählt man ſich folgendes nette Wien, 7. September. Czechiſchen Blättern 
freudig Zeugniß abgelegt dafür, daß der Geist Geſchichtchen, das bezeichnend iſt für die noblen, zufolge iſt der öſterreichiſche Botſchafter in 
des Jagetenffelſchen Vermächtniſſes lebendig ge⸗ ſelbſtloſen Gefühle, die oft in jugendlichen Mäd⸗ Peters burg, Baron Ehrenthal, zum Nachfolger 
blieben ſei bis in unſere Zeit. — Im Namen ſchenherzen ſchlummern. Zu einem kleinen Kreiſe des Grafen Thun auserſehen. Graf Goluchowaky 
ver früheren Kollegianer brachte Herr Paſtorübermüthiger junger Damen, die für die Dauer ſoll eifrig deſſen Ernennung unterkügen: 

emer. Wandel der Stiftung Dank für die ge⸗ des Strandaufenthaltes treue Freundſchaft ge] Trieſt, 7. September. Dem hier anweſen⸗ 
noffenen Benefizien ſowie Glück⸗ und Segens⸗ ſchloſſen hatten, geſellte ſich unlängſt noch das den Menotti Garibaldi hat die italieniſche Be⸗ 
wünſche für die Zukunft dar. — Für die jetzigen anmuthige, verirauensſelige Töchterchen eines in] völkerung geſtern Abend große Ovationen dar⸗ 
Alumnen nahm endlich noch der Primaner] der „City“ ſehr bekannten Börſenmannes. In] gebracht. Viele Verhaftungen wurden vor⸗ 
E. Lange das Wort, um dem Gefühl der ihrer Harmloſigkeit erwähnte die „Neue“, daß fie | genommen. f . 
Dankbarkeit, welches die Alumnen gegenüber dem zu dem nahe bevorſtehenden Tanzfeſte eine Peſt, 7. September. Die Affaire Cernuschi 
Stifter und den gegenwärtigen Hütern der Stif⸗ dekolletirte Toilette anziehen werde. Unter den iſt im Kriegsminiſterium Gegenſtand der Unter⸗ 
tung hegen, in wohlgeſetzter Rede Ausdruck zul andern jungen Mädchen befand ſich keines, das] ſuchung. Aus beſter Quelle verlautet, daß Cer⸗ 
verleihen. — Vorträge des Schülerchors und ſich dieſen Luxus geftatten konnte. Sie waren nuſchi in Paris militäriſcher Agent der Monarchie 
der gemeinſame Geſang der Schlußſtrophen des alle zu ſehr verbraunt und hatten zum Ueberfluß war. Er habe als ſolcher viel in der öſter⸗ 
Liedes „Lobe den Herren“ beendeten den Feſtakt. jene ſogenannten Salznäpfchen aufzuweiſen. Der! reichiſch⸗ungariſchen Botſchaft verkehrt. Es wird 
nunmehr angenommen, daß er im Dienſte des 


Schießleiſtungen iſt im 2. 
8. Kompagnie de 
Schneidemühl zugefall 

* Die 


fahrer überholte ein vor ihm befindliches Laſt⸗ 
fuhrwerk, indem er zwiſchen dieſem und der die 


am Freitag ſtattfinden ſoll und deſſen Zuſammen⸗ 
berufung ein außerordentlicher iſt, wird, wie in 
allen ernſten Kreiſen behauptet wird, üer Krieg 
und Frieden beschließen. Chamberlain wird die 


Frau und mehrere noch unverſorgte Kinder, 
* Von dem Flur des Hauſes Pionlerfr. 1 
wurde vorgeſtern Abend ein Fahrrad, Marke 


Weltrad“ einem Architekt achörin ze⸗ 8 a 

N ı a ur dee than. Vor wenigen Wochen Verwerfung der neuen Vorſchläge Transvaals, 

re 7 5 erſchien Fräulein Wilhelmine abermals bei den ſowie die dung eines Ultimatums fordern 
„ Verhaftet wurde hier das Dienſt⸗ Eltern und diesmal mit dem i 


mädchen Emma Mandeltom unter dem Ver⸗ Auſpruch einer jährlichen 8 
dacht des Diebſtahls. Die M. ſoll einen anderen | hervor, die ihr der Vater ihres einſtigen Bräuti⸗ 
Mädchen, mit dem fie zuſammen diente, 60 Markl gams für die Freigabe des Sohnes bewilligt 


entwendet haben. * Der vor etwa 14 Tagen haben ſollte. Nunmehr beauftragte Herr R. das 


und greicgeit g die Abſendung eines neuen Armee⸗ 
Lorps na ede rika beantragen. 
Bukareſt, 7. September. Zwiſch 
der bulgariſchen Reglerung 


rumäniſchen u 
finden Verhandlungen ſtatt wegen Herſtellung 


aus dem hie richt gui entwichene Detektiv⸗Burean „Jus“, der Vergangenheit des einer Telephonlinie zwiſchen Bukareſt und Sofia. 
Arbeiter Emil Müller wurde hier angehalten und Fräuleins Wilhelmine etwas nachzuforſchen, und Kouſtantinopel, 7. September. Zwiſchen 


neuerdings zur Haft gebracht. legentlich Ermittelungen fand man das dem Sultan und dem Fürſten von Montenegro 
2 Bor Cie K — im 3 = rg Binnie bei ſtatt — — — 
1 r . übſche Choriſtin war vor ren in einem eine ündniſſes bei etwaigen Vorkommniſſen 
Re . e 1 5 — wie 4 auf dem Balkan. a 
- — Laut Flaſchenpoſt wurde die ſchwediſche haftet worden. Sie ga! mals als Tochter 
Bark „Diadem“ in der Oſtſee durch ein enalii des ſchleſiſchen Grafen St. aus. Fräulein Sch., Fire E u 

Schiff überrannt und 1 a 9 1 ua die augenblicklich in Breslau weilt, hat alle An⸗ Telegraphiſche Deyeſehen. 
eee , bie ch gonnene e 7. September. Der Schxriftſteller 

Vermiſchte Nachrichten. darum ſei eindringlichft vor ihr gewarn Intes lgrele ein eifriger Gegner“ Prep 
rin 1 hg ” 5565 Ma⸗ a Nr, 1 5 hl John, richtete einen offenen Brief an die Mitglieder 
növer erſcheint foeben eine neue Serie ſogenann ein Knabe von 15 Jahren, it. zum Vizedirektor des Kriegsgerichts, worln er ſagt, fie follen den 
des jüdiſchen Waiſenhanſes in Chicago, in dem Ruf: „Es lebe die Armee!“ mit dem Ruf: 


ter Liebig⸗Bilder, die gänzlich dem militäriſchen “ ir f 
„atdeierfei Tuch“ gewidmet ift, alſo die . über 300 Waiſen untergebracht fund, ernann[„Es lebe die Juſtig 1“ zu bereinigen juchen, 
damit dieſer Ruf von allen guten Franzoſen 


Freunde der Uniformkunde außerordentlich inter⸗ worden. Der Knabe übt auf feine ehemaligen 
7 . Kollegen einen ſolchen Einfluß aus, daß man ihn ul 
— — Sea ungen, für gechieler Ne das ae Amt I ausgeſtoßen werden könne. N 888 
Franzoſen, Belgier, auf jedem der ſechs Bildchen einen Erwachſenen hält. 5 Paris, 7. September. Geſtern Abend gegen 
etwa ein zo verſchiedener Soldaten zu Fuß en EEE 11 Uhr ging über Paris ein furchtbares Un⸗ 
und zu ee die Militär⸗Orden des Neneſte Na richten wetter, verbunden mit einem Orkan, nieder. 
en . .. Pb eingchäret 5 Däher 
leicht will dadurch die Liebig⸗Kompagule u Zoll wird — m Prien Ei er Eh 5 wurden abgedeckt und Bäume entwurzelt. Zahl⸗ 
des Dankes dafür abtragen, daß die Kriegsheere breilete Nachricht, daß der preußiſche Landwirth⸗ reiche Paſſauten wurden durch herabfallende 
aller zivillſirten Länder ſchon ſeit Jahren To] fhhafteminifter feine Entlaffung erbeten habe, als | Ziegel verwundet. 
rg Verbran „ unwahr — *. — Paris, 7. September. Die Aerzte werden 
der Soldat zu Anfang des Jahrhunderts den bene ia w Geſundheitszuſtaud Patp de Glams 
Marſchallsſtab im Tornifter trng, jetzt an deſſen erſt in drei bis vier Tagen ausſprechen können 
da die an ihm vorgenommene Operation nicht 
das erhoffte Reſultat ergeben hat. 


Sn e ee A-Dammer Elektriciläts-Werke Act-Ges. zu Al-Vami. 


Fe zuge a 9 
am. f er andt, 5 
[Greifenhagen) Richard Schroder. 29 J. [Stettin] 


— — 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtbampfer „Titania“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachmittags. 
gen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachmittags. 
J. Kajüte % 18,11. Kafüte / 10,50, Deck A 6. 
im- und starten zu ermäßigten Preisen 
an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten 
— Zum u — a, an ben erg: 
es: ehr en 9 arten An eſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. ER 
Rud. Christ. Gribal. 


Eingezahltes Kapital 6 000 009 Mark. 
8 äseleuchtungsanlagene e 0 e 0 09 0 0 0 
Elektrische eo..u... 8 0 . 


f Strassen- und Klein bahnen e ee oo 


TER Stationäre und transportable e e oe so oe 0 
Specialität: 


eos oo oo oo Accumulatoren 
Maschinentelegrapben für Kriegs- und Handelssehiffe, 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen, 


— — — 
u 
„Hans Gottesfrieden 
b. Neubrandenburg i. Meckl. 
Chriſtliches Erholungshaus fuͤr Kinder und Er⸗ 
wachſene, unmittelbar am Tollenſeſee und herrlichem 
Buchenwald gelegen, bietet Erholungsbedürftigen 
freundliche Aufnahme und liebevolle Pflege. } 
Haus wird von zwei früheren Dialoniſſen geleitet. 
Penſionspreis für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Ml., 
für Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 
ertheilen bereitwilligſt die Herren Präpoſitus Wendt 
und Dr. med. 5 in Neubrandenburg. 
Anmeldungen nimmt entgegen 
N Schweſter O. Gra f. 


‚Stettiner Kriegerverein. 


den 10. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, im 
Reichsadler, A * 
ppell, 
Aufnahme neuer Kameraden. 
Der wichtigen Tagesordnung wegen iſt das Erſcheinen 
ſämmtlicher Kameraden deri n gend erwünscht 
Der Vorſtand. 


Speck! Ipeck! 
35 Ri, — 


fett oder mager, Pfd. — f., 
ke eher * 1 c e —— 
un, liefere auch gegen Einſe on Mark 
nette 9 fd franto er 
). wWun. Lädeling 1. Vlotho, 


IS gebrauchte 
Rübenwagen 


a 50 Ctr. faſſend, 600 om Spur, mit Gleis 


billig zu Kauf und Miete abzug ben. 


Act.⸗Geſ. für Feld- u. Kleinbahnen- 
bedarf vorm. Orensteln & Koppel 
Berlin S.W. 61. 3 


400 tr. Cßfartoffeln 
ve 888 3 frei Kahn Stettin oder auch 


i Ludwigs 
FR . igs hof 


Lehrlin 
aus guter Familie, mit guter Schul⸗ 
bildung, zum 1. Oktober, für mein 
kaufmänniſches Büreau gegen 
monatliche Vergütigung geſucht. 

Selbſigeſchriebene Offerten an 

| F. Crepin, 

 ‚Dberwief 60, 


Sonderfahrten 


am Sonntag, den 10. September: 
J. nach Misdroy 


Laatziger Ablage) und zurück 
per Schnell dampfer } 
„Wolliner Greif“. 
Abfahrt 7 Uhr Morgens, Nückfahrt 5 Uhr Abends. 
Fahrpreis l. Pl. % 3,00, II. Platz % 1,50. 
Il. nach w inemünde- eringsdorf 
und zurück | 
Per Salonſchnelldampfer „Frein“. 
7 ½ uhr Morgens, Rücfahrt von Herings⸗ 
eee e Swinemünde ) Uhr Abends. 
tettin S de und zurit J. Pl. 
A 3,0, 11. N de e 


einfache Fahrt 50 
a Kinder die Hälkte. 


„ zu löſen. 


. *. rennen. (. 


| ädliſcher Schlachte“ Platz D 
ü Me a an de Dellen Weizen 228 88 le 
en der Verkauf ſtanden: 9 


Heiraths⸗ ge Sit 


Schweine 46 bis 47; d) gering entwickelte 46 
3 
r : : ndenz u u karktes : 1 
Marfeille, 7. September. Die Zahl a . 2 Rainder: Ueberſtand. Kälber: ruhig. Schafe 
geſtern ſtattgehabten Hausſuchungen beträgt 32. ueberſtand. Schweine: langſam, Ueberſtand. 


Ueber 300 Schriftſtücke, geſchriebene und gedruckte FFF TT 
Sachen, wurden beſchlaguahmt. Dieſel ben liefern f Reg 2 
ben Beneis, daß die Maeiler Truppen mit| 5, Spenge er 
N 1 n, 7. September. er: hön. 
denen von Paris gemeine Sehe — 2 Temperatur +. 16 Grad Reaumur. Barometer 
E22 ... . 176 Nilimeter. Wind: WNW. 14 
Städti iehhof. Spiritus ver 100 Liter à 100 % loks 
Städtiſcher Biehhof. zue Faß 70er 42.20.4210 bez 
Stettin, 7. September. (Original⸗Bericht.) f 


Auftrieb bis 12 Uhr Mittags: 61 Rinder, 63 Getreidepreis⸗Notirungen der Laudwirth⸗ 
Kälber, 137 Schafe, 176 Schweine. ſchafts kammer für Pommern. 


Auftrieb während der letzten Woche: 233 Se wer 
Rinder, 295 Kälber, 626 Schafe, 989 Schweine, Bar . —— green rege Ge⸗ 


2 Ziegen. i 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) Stettin: Roggen 143,00 bis 144,00, Weizen 
Schlachtgewicht: 147,00 bis 149,00, Gerſte 144,00 bis 150,00, 


Rinder: Ochſen az) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 57 bis 58, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 


Hafer 125,00 bis 126,00, Raps —,— 5i8 
—— Rübſen —,.— bis —,.—, Kartoffeln 
—,— bis —.— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
144,00, Weizen 149,00, Gerſte 150,00, Hafer 
N, | Raps —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 
—,— Mark. 

Stolp: Roggen 134,00 bis —,—, Weizen 
155,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis —.—, 
Hafer 120,00 bis 124,00, Rüben —,—, Kar⸗ 
toffeln 40,00 bis 56,00 Mark. 

Platz Stolp: Noggen 134,00, Weizen 
alter ——, neuer 155,00, Gerſte 135,00, Hafer 


ausgemäſtete 
122,00 Mark. 


ſtens 7 Jahre alt 53 bis 54, e) ältere ausgemäſtete 


Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen Kolberg: Roggen 135,00 bis —.— 

und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Färſen[ Weizen —,— bis —,—, e —.— bis 

und Kühe 50 bis —, eh gering genährte Fürſen ——, Hafer 124,00 bis —,—, Raps —,— 

und Kühe 48 bis 49, Kälber: a) ſeinſtel bis —.—, Rübſen —,—, Kartoffeln 37,00: bis 
gkälber 59 —,— Mar 


Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Sau 
bis 60, b) mittlere Maftzelben und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, ec) geringe Sangtälber 55 bis 
56, 5 ältere gering geuährte Kälber (Freſſer) 
— bis —. 5 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
b) ältere Maſthammel 56 

und Schafe 


E 
Platz Greifswald: Roggen 137,00, Weizen 
ee Hafer , Raps —— Rübſen — 0 
a ; 


Anklam: Roggen 137,00 bis 141,00 
Weizen 144,00 bis 145,00, Gerfle 130,00 8 
. Hafer 124,00 bis ——, Raps 
bis . Rübſen —,—, Kartoffeln —,— bis 


* 
— 
EA 
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Roggen —,.— bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— 

b — Hafer —,.— bis —,.—, Raps —.—, 
Abtrieb nach außerhalb vom 31. Auguſt bis —— bis —,—, Kartoffeln 45,00 DE 
6. September: 7 Rinder, 20 Kälber, — Schafe, —,— Mark. 
36 Schweine. 


ergünzungs⸗Notirungen vom 6. September. 


1 — Platz Berlin 9200 3 Aer 
: 148,00, Weizen 153,00, Gerſte —,— 
Viehmarkt. 145,00 Mak. 0 


# Negzen 140,00 2 141,00 - 
bis 157,00, Gerſte 197,00 M 


653 r, 75 140,00, Hafer 122,00 bis 123,00 Mark. 
alber, 2004 Schafe, 10 517 Schweine. H 
Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. Weltmarktpreiſe. = 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in Es wurden am 6. ember gezahlt loke 


Pfg.): Für R 


Newyork: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
169,00 Mark. 
Liverpool: Weizen 173,00 Mark. 


Samburg, 6. Septbr. Zuckermarkt. Rüben ⸗ 
Nohzucker I. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Blanc, frei an Bord Hamburg, per 
tember 10,15, per Oktober 9,77%½, per N. 
vember 9,67%, per Dezember 9,72 ½, per Mürz 
9,92 ½, per Mai 10,05. N 4 
Bremen, 6. Septbr. Raffinirtes Petroleum 
loko 7,50 B. Schmalz ſehr feſt. Wilcox in Tubs 
28¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 28 ¼ Pf., andere 
Marten in Doppel⸗Eimern 29/29 ½ Bf. 


höchſten Schlachtwerths — bis —; 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten 
€ 


wickelte jüngere — bi 


Voransſichtliches Wetter 
für Freitag, den 8. September. 

i Veränderlich, vielfach Wolkenbildung ohne 
Kälber Seele) 40 bis 44. Schafe: a) Maits] erhebliche Niederſchläge. i 
lämmer und Waſſerſtand. 
Stettin, 7. September. Im Revier 5,54 Meter. 


Stettiner Thiergarten. 
F l erapitiner Tchierberonb. 
Spezialitäten -Sommertheater Mittwochs und Sonntags: 


Stettiner Garten⸗Coneerte. 


Bochk- Brauerei. Kotz Garten. 
Täglich: 9 3 di Haute iges Ki 
343 E * 
Gr. Spezialitäten-Vorstellung, Lestes, dieszähriges Kinderfeſ 
Anfang: Konzert 7 Uhr, Vorſtellung 8 Uhr. Große Dekoration des Etabliſſements. 
Entree: Wochentags 25 „, reſervirter Platz 50 . Illumination, le unter dem Clotun Koppl. 
Bei ungünstiger Witterung findet die Vor- Kiadertänze. Prüſent Vertheilung. DR Haupt: 


gewinn: Ein lebendes Schwein. 
93 22 2 Nee erden Entree für Erwachſene und Kinder 10 3, 


Sommer - Theater Stern- - Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
„Alte Liedertafel“. 


Waselewek y’s Va riets - Thienter, 
Größtes neueſtes Programm 
iſt gegenwärtig in den Steru⸗Sälen. 
Guſtav⸗Adolfſtr. 11. 5 
Täglich: rs Ende 12 Uhr. Entree 20 Pf. 
7 * 2 
145 oncordia-Theater. 
Gr. Specialitäten-Vor stellung. Ber Falteſtelle der eleftriichen Straßenbahn. 
age 8 Uhr; e e enen Mag 20 . e Ganz ste Fregrgte, . 
9 A. Engelhardt, Direl or. Nach der Vorſtellung: Große Kunſtler⸗ Reunion. 
Internationales Programm. 
Nach der Vorftellung: Großer Vereins⸗Feſtball. 
a 
Elysium-Theater. 


8 — von der Wahrheit überzeugen. 
Erſtllaſſige Künſtler. Heute Treitag, den 8. September 1899: 
Ganz vorzügliches Programm. Große Sperialitäten-Vorftellung, 
= a RR ese. 
Festplatz 
an der Hohenzollernſtr. 


W he rg | Fr S 
eine Preiſe. 
| « ur noch 3 Tape . — 512 Bu: > 
i ei nur 10 Pf. Entree e- Kleine Preiie. e Heima 

et 5 Sonntag: Schl iſon: 
legenheit geboten, die ſchönſten Ser füng 41 


Schau ſtellungen aus Kunſt und 
Natur zu ſehen. 


Letzter Tag: Sonntag. N 


Theater für heute: 
Elysium- Theater: Die Grille. 

Dellevue-Theater: Benefiz Patek; 

eee 5 
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Bad Harzburg 
> 

— 2 — 

4 Soolbad und Luftkurört 

E ist der landschaftlich schönste Ort Nord- 
3 deutschlands, mit unvergleichlich reiner, 
7 kräftigender ozonreicher Luft (Professor 
5 v. Bergmann) und hat 100 km Prome- 
nadenwege. Wirksame Soolbäder 
. gegen Scrophulose, Nerven- und Frauen- 
5 leiden ete. Fichtennadel- und sonstige 
1 medic. Bäder und Inhalatorium. Krodo 
= (bester Kochsalz-) Brunnen gegen alle 


katarrh. und Verdauungs-Leiden. Gebirgs- 
quellwasser - Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Officieller Saisonanfang 1. Juni. 
Eröffnung des Bades, der Krodo-Trinkkur 
sowie der meisten Hotels 1. Mai. Zahl- 
reiche Privatwohnung. in allen Preislagen. 
Prosp. u. Wohnungsverzeichn. gratis vom 
Herzoglich. Badeoommissariate. 


in Lauban. 


1899 Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 
Lauban, den 10. Inni 1899 


Lette-Verein 


unter dem Protektorat Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin und Königin Friedrich. 
Handels-, Gewerbe- u, Phote- 
graph. Schule für Frauen und 
Töchter, 

Berlin SW., Königgrätzerſtraße 90. 
Mit dem bevorſtehenden Winterſemeſter beginnen 
neue Kurſe in: 

1. Handelsſchule. 

Gründliche Ausbildung für den kaufmän⸗ 
niſchen Beruf: zur Buchhalterin, Correſpon⸗ 
dentin in deutſcher, franzöſiſcher und engliſcher 
Sprache, in Stenographie, Gebrauch der Schreib⸗ 
maſchine, Rechnen ꝛc. 

Der Kurſus beginnt am 10. Oktober d. Is. 

Vorklaſſe zur Ergänzung unvollkommener 


* 

dung zur Büreaubeamtin 

für Rechtsanwälte und Genoſſenſchaften. 
3. Gewerbeſchule. 

Am 3. Oktober und am 1. jedes weiteren 
Monats beginnen neue Kurſe für Schneidern 
Putzmachen, Friſiren, Blumen⸗Fabrikation, ein⸗ 
facher Handarb., Maſchinennähen (div. Syſt.), | 
Suchender, Waſchen und Plätten auf neu, 
Spitzenwäſche, Kochen. 

„ Ausbildung Zur Induſtrie⸗Lehrerin. Koch⸗ u. 

fterin, Stütze. 


R eee 
I 


— 


9 


1 


und ‚Sungfer in ze fee erforderlichen Fächern # 


hn 


Zieglerschule 
Was ſechſte Schuljahr beginnt am 10. Oktober 


Der Magiſtrat. 


— Uä—ũ —— rr. 


Landwirthſchaftliche Winterſchule 


zu Stargard i. Pomm. 


Der Unterricht beginnt am 1. November d. Irs. Mit der Anstalt iſt eine 150 Mrg. 
umfaſſende Ackerwirthſchaft verbunden. Anmeldungen find an den Unterzeichneten zu richten, jede gewünschte 
Auskunft wird gern ertheilt. Zu mündlicher Auskunft ein ich mich an jedem Mittwoch, Vormiktag 
8—1 Uhr, in dem Geſchäftszimmer der Anſtalt, Breiteſtraße 7 


er Direktor der landw. Winterſchule. Dr. Sobotta. 


Thuringia, 


ermögensbeſtand: 5 


Verſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, 
. gegründet 1853. - 
Grundkapital: 9 Millionen Mark, 


1 Millionen Mark, 


gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung: 135 Millionen Mark, 


un — Conservatorium 


zugleieh Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
„  Direstor: Professor Gustav Hollaender. 
Berlin SW. Gegründet. 1850 Bernburgerstr. 22a 


in dem neuen Gebäude der „Philharmonie“. 
Vollständige Ausbildung in allen Fächern der Musik. 

Hauptlehrer, Gesang: Frau Prof. Selma Nieklass - Kempner, Frau 
Julie Moeller (Methode „Arlberg“, Alexander Heinemann, Wladyslav 
Seidemann, Frl. Anna Saemann. Klavier: Felix Dreyschock, Anton 
Foerster, Günther Freudenberg, Willy Harriers-Wippern, E. 
Hutcheson, Prof. Ernest Jedlierka, Emm» Koch, Gustav Loeser, 
G. A. Papendick, H. Pfitzner, G. Pohl, A. Sor mann, Hofpianist, Prof. 
E. E. Taubert. Violine: Prof, Gustav Holinender, Königl. Concertmeister 
Bernh. Dessau, die Königl. Kammermusiker Willy Nieking und Walter 
Rampelmann. Cello: A, Mekking. Orgel: O. Dienel, Königl. Musikdirector. 
Harfe, Harmonium: Fr. Poenitz, Königl. Kammervirtuose, Theorie, Composition; Prof. 
IL. Bussler, Kapellmeister Rob. Erben, Prof. E. E. Taubert, Hans 
Pfitzner. Italienisch: Giuditta Cateni. Physiologie und Hygiene der Stimme: 
Dr. med. J. Katzenstein. - 


Opernsch ule: Regie: Oberregisseur Felix Ehrl. Ensemble: J. Are 
Königl. Chordirector, Rob. Erben, Kapellmeister. 


Schauspielschule: Leiter: Emanuel Reicher, Regisseur A. Kurth 


vom Deutschen Theater, Frau Lina Reicher-Harfl. 


Orchesterschule: dr rer. d. morinender. 
Kapellmeister-Schule: Kapellmeister Vietor Hollnender. 
Bläserschule: die Königl. Kammermusiker, Flöte: Prill, Oboe: Bundfuss, 


Clarinette: Bergner, Fagott: Koehler, Horn: Littmann, Trompete: Hoehne, 
Contrabass: Kämmiling. 


Seminar: Leiter: G. A. Papendiek (Ausbildung v. Klavierlehrern u. -Lehrerinnen). 


Elementar-, Klavier- U. Violinschule. Unterricht für Knaben 


und Mädchen vom 6. Jahre an. 
; - Eintritt jederzeit. 
Sprechzeit 11—1 Uhr. Prospecte kostenfrei durch das Sekretariat. 


Am 1. September traten Frau Julie Moeller, Herr Alexander Heinemann, 
Concertsänger. Herr Oberregisseur Felix Ehrl, Herr Königl. Coucertmeister Bernhard 
Dessau, Herr Kapellmeister Wietor Hollaender in den Lehrerverband des Stern’schen 
Eonservatoriums. 


Verſicherten: 
Feuer⸗Verſicherung auf Gebände, Mobilien 
geräthſchaften x. 


darlehne. 
Unfall⸗Verſicherung mit und ohne Prämienrückgewä 
Eiſenbahn⸗Unfallverſicherung)! 


Valoren⸗Verſicherung. 


und die Generale 


Trausport⸗Lerſicherung gegen die Gefahren des See⸗, Fluß⸗ und Land⸗ Transportes, einſchließlich 


E inbruchsdiebſtahl⸗Verſicherung auf Mobiliar, Baargeld, Effecten, Waaren ſowie in Verbindung 
hiermit auf Beſchädigung an Gebäuden und Juhalt. 
Auskunft ertheilen und zur Anfnahme von Verſicherungen empfehlen ſich: 
A. Th. Büchel & Co., Seal Nr. 7, Gustav Töpfer, Kohlmarkt, 
lgentur, Pölitzerſtraße Nr. 87. 


gewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei Nachſchußverbindlichkelt für die 
„Waaren, Vorräthe, Maſchinen, Fabrik: 
Lebens⸗Verſicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar, gebührenfrei) mit und ohne Anſpruch auf 


Dividende, Ausſteuer⸗, Kinder⸗ Altersverſorgungs⸗ und Renten⸗ 
ſowie Sterbetaſſen⸗Verſiche rung mit und ohne ärztliche Unterſuchung. Cautions⸗ 


hr (auch Reiſe⸗, See⸗ und lebenslängliche 


Station Elmen⸗Salze. Prov. 


Saiſon vom 15. Mai 


Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte 


Künſtler⸗Concerte, Réunious. Theater. Kin 


everwaltung zu Bad 


ſpazierwegen, ſtaub⸗ und rauchfrei. Altrenommirtes, 
Schweizern beſucht. Hübſche Geſellſchaftsräume mit 


leidenden ſehr zu empfehlen. Reizende Ausflüge und 


Binnner für Touriſten von kr. 2, — an, Licht und Bedi 


Allgemeiner Deutscher feng Verein 


Mel. Soolbad Eimen. 
Poſt⸗ ee Sachsen. 


Frequenz 1898: 4827. 
Aelteſtes Soolbad. Erſolgreichſte Auwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervoſttät, Scrophu⸗ 
loſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Naſen⸗, Kchllopf: und Rachenkatarrhe. — Scol⸗ 
wannen⸗, Sooldampf⸗, Soolſchwimm⸗, Schwefel⸗ „Kohlenſäure⸗, Mutterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ 


langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reconvalescenten. 
Hochdruck⸗ ⸗Waſſerleitung. Täglich Concerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär⸗ und 


radbahn. Unterhaltungshaus mit S vie Muſik⸗ und Leſeſaal. 
Babes und Auskunft durch d 


Kgl. Ba 


Davos-Platz, Kt. Graubünden, Schweiz. 
Hotel u. Pension Strela 
inmitten ſchattigem Garten, 5280 Fuß über Meer, anerkannt beſte Lage des gurortes, direkt an den Wald⸗ 


Elektriſche Beleuchtung. Vorzügliches Quellwaſſer. Angenehmer, ruhiger Sommeraufenthalt, namentlich Nerven⸗ 


für die Fluelaroute und das Oberengadin. Omnibus am Bahnhof. Penſionspreis von fr. 5,50 bis lr. 8.—. 


Schnellzug er a. E. 


Pferdebahn u. Droſchten nach Elmen. 
bis Ende September. 


Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km 


derfeſte ꝛc. Lawn-Tennis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahr⸗ 


Elmen b. Schönebeck a. E. 


bürgerliches Haus, hanptſächlich von Deutſchen und 
werthvoller Bibliothek und Billard. Gedeckte Hallen. 


Gebirgstouren, prachtvolle Alpenflora. 5 


ienung inbegriffen. 
Max Oschwald, Beſitzer 
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